
FERNWÄRME | 12
Ab 2030 wird die Abwärme aus zwei  
Rechenzentren als Fernwärme genutzt.

TROCKENHEIT | 4
Wegen der Trockenheit ist ein sparsamer 
Umgang mit Wasser angebracht.

WASSER | 2
Die Grüne Partei will vom Gemeinderat 
wissen, woher das Trinkwasser kommt.

ANZEIGEN

«Wir sind glimpflich davongekommen»
Das Unwetter von Mitte Juli 
mit Sturm, Hagel und Regen 
löste bei der Volketswiler 
Feuerwehr Grossalarm aus. 
Kommandant Michael Fäss‑
ler zieht Bilanz. 

In seiner bisherigen 23‑jährigen Feu‑
erwehrkarriere könne er sich an 
kein vergleichbares Elementarereig‑
nis erinnern, erklärt der Feuerwehr‑
kommandant Michael Fässler am 
Telefon. Was sich am Donnerstag‑
abend, 16. Juli, um 19.30 Uhr über Vol‑
ketswil ereignet habe, sei schon hef‑
tig gewesen. «Sturm, Hagel und Re‑
gen  – alles kam sehr schnell und 
gleichzeitig.» Die Hagel-Nieder‑
schlagsmenge war derart intensiv, 
dass die Kanalisation verstopfte und 
das Wasser nicht mehr abfliessen 
konnte. 

52 Einsätze geleistet
Besonders stark betroffen waren die 
Gebiete Sunnebüel und Dammbo‑
den, während Gutenswil und Kind‑
hausen verschont blieben. «Am My‑
thenweg stand ein Hauseingang 
komplett unter Wasser. Wir mussten 

zuerst den Hagel wegschaufeln, da‑
mit wir überhaupt an die Haustür 
gelangten.» Die Feuerwehr Volkets‑
wil löste um 19.50 Uhr Grossalarm 
aus. 45  Angehörige der Feuerwehr 
standen in der Folge bis in die frü‑
hen Morgenstunden im Einsatz, um 
Keller, Hauseingänge und Tiefgara‑
gen auszupumpen und um Bäume 
sowie Äste zu beseitigen. Die Feuer‑
wehr Uster stellte vier Wassersauger 
zur Verfügung. «Wir hatten insge‑

samt 52 Einsätze zu bewältigen – ein 
absoluter Rekord», hält Fässler fest. 
Die Einsätze wurden nach Priori
täten abgearbeitet, was bedeutet, 
dass die Einsatzkräfte zuerst dort‑
hin ausrückten, wo das Schadenpo‑
tenzial am grössten war oder Gefahr 
für Menschen, Tiere und Gebäude 
bestand. «Daher kann es bei solch 
einem Ereignis auch mal gut zwei 
Stunden dauern, bis die Feuerwehr 
kommt.» Ereignisse mit knöcheltie‑

fem Wasser im Gebäude, so führt 
Fässler weiter aus, mussten warten. 
Ein noch nie dagewesenes Schadens‑
bild zeigte sich dem Komman
danten entlang des Chimlibachs. 
«Alle 50 Meter lag ein umgekippter 
Baum.» Fässler schätzt, dass gut 
100 Bäume und Äste den Sturmwin‑
den zum Opfer fielen. Menschen 
seien nicht verletzt worden. «Inso‑
fern sind wir glimpflich davonge‑
kommen.»� Toni Spitale

Starker Hagelschlag ging am Abend des 16. Juli auch über dem Feuerwehrgebäude an der Kindhauserstrasse nieder.� BILD ZVG
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